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[S. 468] I. In Anwendung von § 17 des Gesetzes betreffend das Medizinalwesen vom 
2. Oktober 1854 wird für die im Kanton Zürich praktizierenden Ärzte folgende 
Taxordnung erlassen: 

A. Allgemeine Bestimmungen. 
§ 1. Diese Taxordnung gilt für ärztliche Verrichtungen in der Privatpraxis, die nicht auf 
Rechnung anerkannter Krankenkassen oder der Schweizerischen 
Unfallversicherungsanstalt vorgenommen werden. 
Sie ist in Streitfällen wegleitend, sofern Arzt und Patient nicht ausdrücklich oder 
stillschweigend etwas anderes vereinbart haben. 
§ 2. Gegenüber Fürsorgestellen und -behörden sowie gegenüber wenig bemittelten 
Personen gelten die Ansätze der // [S. 469] ärztlichen Taxordnung für die vom Bunde 
anerkannten Krankenkassen (Kassentarif) als angemessene Vergütung. 
Gegenüber Fürsorgestellen und -behörden sowie gegenüber Unbemittelten kommen 
die Mindestansätze des Kassentarifs zur Anwendung. 
Diese können gegenüber anderen Personen, deren Einkommen die in § 3 des 
Einführungsgesetzes zum Kranken- und Unfallversicherungsgesetz aufgeführten, für 
die Unterstellung unter das Krankenversicherungsobligatorium maßgebenden 
Höchstgrenzen nicht übersteigt, bis zu den Höchstansätzen des Kassentarifs erhöht 
werden. 
§ 3. Die im nachfolgenden Tarif angeführten Taxen gelten als angemessene Vergütung 
gegenüber Personen, deren Einkommen die in § 2, Absatz 3, genannten 
Höchstgrenzen für das Krankenversicherungsobligatorium übersteigt. Sie können 
gegenüber sehr gut situierten Personen angemessen erhöht werden. 
§ 4. Soweit der nachfolgende Tarif einen Rahmen angibt, sind für die Festsetzung der 
Taxen innerhalb dieses Rahmens die Wichtigkeit und Schwierigkeit der Untersuchung 
oder Behandlung, der Zeitaufwand, die Kostspieligkeit der verwendeten Instrumente 
und Apparaturen usw. maßgebend. 
§ 5. Die Ansätze des Tarifs für Extra-Leistungen sind Zuschläge zu den Taxen für die 
Grundleistungen (Besuche und Konsultationen). 
In der Taxe für einen Besuch oder eine Konsultation sind die einfachen Untersuchungs- 
und Behandlungsleistungen inbegriffen. 
Bei Kumulation mehrerer Extra-Leistungen wird die Hauptleistung voll berechnet. Die 
Verrechnung der übrigen Extra-Leistungen ist zu reduzieren. 
§ 6. Die im Tarif nicht aufgeführten Verrichtungen sind nach Maßgabe derjenigen Sätze 
zu vergüten, welche für ähnliche Leistungen gewährt werden. 

© by Staatsarchiv des Kantons Zürich 2016 

http://www.staatsarchiv.zh.ch/query


 
 
StAZH OS 40 (S. 468-478) 
26.02.1959 

 

 

 
 
 
Seite 2/7 
 
 

Insbesondere ist die Assistenz bei Operationen nach der Wichtigkeit und Dauer der 
Mithilfe zu honorieren. // [S. 470] 
§ 7. Medikamente sowie Verbrauchsmaterial und Instrumente, welche nur einen 
einmaligen Gebrauch erlauben oder die im Besitze des Kranken bleiben, sind dem Arzt 
besonders , zu bezahlen, ebenso die Kosten für Laboratoriumsuntersuchungen und 
dergleichen, die der Arzt auf seine Rechnung ausführen läßt. 
§ 8. Für die Forderungen selbstdispensierender Ärzte kommt die vom Regierungsrat 
erlassene Arzneitaxordnung zur Anwendung. 
B. Tarif.   

I. Grundleistungen (1.0). 
 

Fr. 
1.1 Besuch bei Tag 8.– bis 10.– 
1.2 Bei Besuchen können als Zuschlag verrechnet 

werden: die Unkosten und der Zeitaufwand, die dem 
Arzt wegen der Wegdistanz entstehen.   

1.3 Expreßbesuch bei Tag und Besuch am Sonntag das Doppelte 
1.4 Besuch des Nachts, von 8 Uhr abends bis 7 morgens das Dreifache 
1.5 Bei gleichzeitiger Behandlung mehrerer 

beisammenwohnender Glieder derselben Familie: für 
jeden weiteren Patienten 

die Taxe einer 
Konsultation im Hause 
des Arztes 

1.6 Konsultation im Hause des Arztes bei Tag 6.– bis 8.– 
1.7 Konsultation im Hause des Arztes bei Nacht oder am 

Sonntag das Doppelte 
1.8 Telephonische und schriftliche Beratung 4.– bis 8.– 
1.9 Konsilium mit einem Kollegen:  
 a) Für den behandelnden Arzt // [S. 471] die doppelte 

Konsultations- oder 
Besuchstaxe 

 b) Für den konsultierten Arzt 
♦ 

die vierfache 
Konsultations- oder 
Besuchstaxe 

1.10 Konsiliarische Beurteilung eines Patienten im Auftrage 
des behandelnden Arztes, inklusive Bericht 

die vierfache 
Konsultations- oder 
Besuchstaxe 

II. Extraleistungen.  

Allgemeines (2.0)  
2.1 Für notwendige, eine halbe Stunde überschreitende 

Beanspruchung des Arztes (zum Beispiel durch länger 
dauernde Beratung), sofern nicht andere 
Extraleistungen in dieser Zeitspanne ausgeführt 
werden  
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 a) pro halbe Stunde bei Tag . 10.– 
 b) pro halbe Stunde bei Nacht 20.– 
2.2 Briefe und Zeugnisse  5.– bis 15.– 
2.3 Für eingehendere Untersuchung, insbesondere für die 

erste Untersuchung, als Zuschlag  5.– bis 8.– 
2.4 Mikroskopische oder einläßlichere chemische 

Untersuchung von Urin, Auswurf, Blut, Magensaft, 
Punktaten usw. 4.– bis 15.– 

2.5 Subkutane und intramuskuläre Injektion: 3.– 
2.6 Intravenöse Injektion 5.– 
2.7 Gezielte Injektion (zum Beispiel intraartikuläre 

Injektion) 5.– bis 15.– 
2.8 Lokalanästhesie  3.– bis 15.– 
2.9 Leitungsanästhesie, Sympathikusblockade, Lumbal-

Epiduralanästhesie usw. 15.– bis 20.– 
2.10 Rauschnarkose, intravenöse Kurznarkose und 

Analgesie // [S. 472] 10.– bis 15.– 
2.11 Blutentnahme und Aderlaß 5.– bis 7.– 
2.12 Infusion und Bluttransfusion 10.– bis 25.– 
2.13 Ano-Rekto-Sigmoidoskopie, Kolposkopie 

(Weitere endoskopische Verrichtungen siehe unter den 
entsprechenden spezialärztlichen Verrichtungen) 

10.– bis 20.– 

2.14 Grundumsatzbestimmung 20.– 
2.15 Oszillometrie, Oszillographie 8.– bis 10.– 
2.16 Elektrokardiogramm  
 a) Einfaches EKG 15.– bis 20.– 
 b) Einfaches EKG + Arbeits-EKG 30.– bis 40.– 
2.17 Punktionen  10.– bis 15.– 
 Pleura-, Perikard-, Aszites-, Gelenk-, Sternal-, 

Lumbal-, Okzipital-Punktion usw.  
 Die Ansätze verstehen sich ohne Lokalanästhesie und 

ohne diagnostische Verarbeitung des Punktionsgutes  
2.18 Für verlangte Leichenöffnung 150.– 
2.19 Magen-, Darm- und Blasenspülung, Einführen eines 

Katheters oder einer Bougie 5.– bis 10.– 

Anästhesiologie (3.0)  
3.1 Für Narkose, ausgeführt durch einen speziell dafür 

zugezogenen Arzt, je nach Schwere und Dauer des 
chirurgischen Eingriffs  
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Augenheilkunde (4.0)  
4.1 Weitere Untersuchungen und Behandlungen: 

// [S. 473]  
 a) bei Krankheiten der Tränenwege, der Lider, der 

Konjunktiva, Kornea und Iris 5.– bis 8.– 
 b) bei Krankheiten der Linse, des Glaskörpers und des 

Fundus, bei Anomalien der Refraktion und 
Akkomodation 6.– bis 12.– 

4.2 Kleine operative Eingriffe:  
 a) Entfernung von Fremdkörpern aus der Hornhaut, 

Operation des Chalazions und am Tränenröhrchen, 
Lidnähte, Abrasio corneae usw. 10.– bis 25.– 

 b) Lidoperation, Pterygiumoperation, 
Tränensackoperation usw. 50.– bis 100.– 

4.3 Mittlere operative Eingriffe: 
Enukleation, Schieioperation, Glaukomoperation, 
Staroperation usw. 150.– bis 300.– 

4.4 Große operative Eingriffe:  
 Operation von Netzhautablösung, 

Hornhauttransplantation usw. 300.– bis 500.– 

Chirurgie (5.0)  
5.1 Kleine operative Eingriffe:  
 a) Probepunktion, sklerosierende Injektion, kleine 

Wundnähte, kleine Inzision, Zahnextraktion usw. 5.– bis 10.– 
 b) Wundversorgung nach Friedrich, Exstirpation kleiner 

Geschwülste, Inzision von tiefen Abszessen, 
einfache Reposition von Frakturen und Luxationen, 
kleine Eingriffe an Knochen und Gelenken usw. 
// [S. 474] 20.– bis 50.– 

5.2 Mittlere operative Eingriffe:  
 Bruchoperation, Appendektomie, Sehnen- und 

Nervennähte, kleinere plastische Chirurgie usw. 100.– bis 200.– 
5.3 Große operative Eingriffe:  
 Mammaamputation, Kropfoperation, Laparotomie, 

Prostatektomie, Nephrektomie, Eingriffe an größeren 
Gelenken und schwierigere Knochenoperationen usw. 200.– bis 400.– 

5.4 Größte operative Eingriffe:  
 Größte Eingriffe am zentralen Nervensystem, in Brust 

und Bauchhöhle usw. 400.– bis 700.– 
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Dermatologie (6.0)  
6.1 Weitere Untersuchungen und Behandlungen:  
 Ekzemproben als Läppchenproben, Scratchteste, 

Intradermalteste, Bestimmung der Alkaliresistenz, 
Desensibilisierungsverfahren usw. 4.– bis 6.– 

Geburtshilfe und Gynäkologie (7.0) 
7.1 Kleinere therapeutische Maßnahmen 5.– bis 10.– 
7.2 Leitung einer normalen Geburt je nach 

Zeitbeanspruchung 80.– bis 150.– 
7.3 Kleinere geburtshilfliche Eingriffe:  
 Weichteildehnung, Manualhilfe, Naht von 

Weichteilwunden, Behandlung von Nachblutungen, 
Einleitung von Frühgeburten usw. // [S. 475] 20.– bis 80.– 

7.4 Große geburtshilfliche Eingriffe:  
 Zangenoperation, innere Wendung, schwierige 

Extraktion, vaginale und abdominale manuelle 
Plazentarlösung, Perforation oder Kranioklasie, 
Embryotomie usw. 100.– bis 300.– 

7.5 Schnittentbindung 200.– bis 400.– 
7.6 Kompliziertere gynäkologische Diagnostik:  
 Zytologische Untersuchung, Pertubation, 

Salpingographie usw. 20.– bis 50.– 
7.7 Kleinere gynäkologische Eingriffe:  
 Ausschabung und Austastung des nicht schwangeren 

Uterus, Abortausräumung, vaginale Interruption usw. 50.– bis 120.– 
7.8 Große vaginale und abdominale Operationen:  
 Prolapsoperation, Entfernung von Geschwülsten, 

einfache und erweiterte Totalexstirpation des Uterus 
usw.  200.– bis 600.– 

Nerven- und Gemütskrankheiten (8.0) 
8.1 Eingehende Sensibilitätsprüfung 10.– 
8.2 Elektrische Prüfung zu diagnostischen Zwecken je 

nach Anzahl der geprüften Muskeln und Schwierigkeit 
der Untersuchung 10.– bis 15.– 

8.3 Elektroenzephalogramm // [S. 476] 120.– 
8.4 Elektromyogramm  60.– 
8.5 Elektrotherapie, vom Arzt selbst ausgeführt 10.– bis 15.– 
8.6 Luftenzephalogramm und Myelogramm ohne 

Röntgenaufnahmen und Kontrastmittel 25.– 
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8.7 Eingehende Psychotherapie, insbesondere 
Psychoanalyse 15.– bis 20.– 

8.8 Eingehende Testprüfungen (Rorschach, Szondi u. a.) 20.– bis 50.– 

Ohren-, Nasen-, Halskrankheiten (9.0) 
9.1 Einfache instrumentelle und medikamentöse 

Behandlung 3.– bis 5.– 
9.2 Kleine operative Eingriffe:  
 Parazentese, Inzisionen, Ausspülung der 

Nebenhöhlen, Anwendung des elektrischen Stroms 
usw. 10.– bis 20.– 

9.3 Mittlere operative Eingriffe und komplizierte 
Untersuchungen:  

 Tonsillektomie, Adenotomie, 
Fremdkörperextraktionen, intranasale Operationen, 
Tracheoskopie, Bronchoskopie, Oesophagoskopie, 
Gastroskopie usw. 30.– bis 150.– 

9.4 Größere operative Eingriffe:  
 Nebenhöhlenoperationen, Operationen des Larynx, 

Fremdkörperextraktionen aus Oesophagus oder aus 
Bronchialbaum, Mastoidektomie usw. 150.– bis 300.– 

9.5 Große operative Eingriffe:  
 Radikaloperation der Mittelohrräume, Tympanoplastik, 

Fenestration usw. // [S. 477] 300.– bis 600.– 

Physikalisch-therapeutische Anwendungen (10.0) 
10.1 Bei einfachem Aufwand an Zeit, Arbeitskraft und 

Apparaturen:  
 Warmluft- und Lichttherapie, Kurzwellen, Extension 

mit Glissonschlinge, Massage und 
Bewegungsübungen von Teilen einzelner Glieder 
usw. 7.– 

10.2 Bei mittlerem Aufwand:  
 Anwendung galvanischer oder faradischer Ströme, 

feuchte Wickel, Fango einzelner Gelenke, Ultraschall, 
Extension der Lendenwirbelsäule, Massage und 
Bewegungsübungen eines ganzen Gliedes oder des 
Stammes usw. 10.– 

10.3 Bei großem Aufwand:  
 Bäder, Fangopackungen ganzer Glieder, 

Ganzmassagen, Turnprogramme usw. 15.– 
 Für gleichzeitige 2. Anwendung obiger Positionen die Hälfte 
 Für gleichzeitige 3. Anwendung obiger Positionen ein Viertel 
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Urologie (11.0)  
11.1 Bougierung von Harnröhrenstrikturen pro Sitzung 5.– bis 10.– 
11.2 Urethroskopie, Zystoskopie 20.– bis 30.– 
11.3 Zystoskopie mit Ausscheidungsprüfung und 

Ureterenkatheterismus ein- oder beidseitig 30.– bis 50.– 
11.4 Endovesikale, transurethrale Eingriffe (ohne 

Prostataresektion) 50.– bis 150.– 
 (Für Operationen siehe Chirurgie 5.0) // [S. 478]  
II. Diese Taxordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung im Amtsblatt in Kraft. 
Dadurch wird die Taxordnung für Ärzte im Kanton Zürich (Privattarif) vom 
9. Mai 1912/21. August 1947/24. Juli 1952 aufgehoben. 
 
Zürich, den 26. Februar 1959. 
 
Im Namen des Regierungsrates, 
Der Präsident: Der Staatsschreiber: 
R. Meier. Dr. Isler. 
 
 
[Transkript: OCR (Überarbeitung: jsn)/28.07.2015] 

Zürcher Gesetzessammlung seit 1803 online © by Staatsarchiv des Kantons Zürich 2016 


	A. Allgemeine Bestimmungen.

